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Aufgeblättert und online zugänglich
Beschriebene Pergamente neu beschrieben
Neue Findmittel zu hohenzollerischen 
Urkundenbeständen im Staatsarchiv  
Sigmaringen online

1	 1124 Oktober 10, Papst 
Honorius II. nimmt die 
Martinskirche in Beuron 
und die dortigen kanonisch 
lebenden Brüder in seinen 
Schutz auf und gewährt 
dem Konvent die freie Wahl 
seines Propstes und seines 
Schirmvogtes. 
Vorlage: LABW, StAS FAS DS 
26 T 2 Nr. 3

Eines der neuen 

Online–Findbücher:

LABW, StAS FAS DS 26 T 2  
Kloster Beuron 
www2.landesarchiv-bw.de/
ofs21/olf/struktur.php? 
bestand=355

Bis heute weist die im Staatsarchiv Sigma-
ringen verwahrte hohenzollerische Urkun-
denüberlieferung Erschließungsrückstände 
auf. Dank finanzieller Unterstützung der 
Stiftung Kulturgut Baden–Württemberg 
konnten nunmehr in einem dritten Teil-
projekt knapp 2.400 Urkunden aus dem 11. 
bis 19. Jahrhundert fachgerecht erschlossen, 
verpackt und verzeichnet werden.

Widmeten sich die ersten beiden Teilpro-
jekte (vgl. Artikel Archivnachrichten 67, S. 
46) noch Urkunden sowohl aus den staat-
lichen Beständen als auch aus dem Fürstlich
Hohenzollernschen Haus– und Domänen-
archiv (FAS), betraf das dritte ausschließlich
Schriftstücke aus dem FAS. Die ausgewähl-
ten Urkundenbestände waren gegen Ende
des 19. Jahrhunderts lediglich summarisch
erfasst worden, sodass durchweg Titel-
aufnahmen erstellt werden mussten, die
heutigen archivfachlichen Ansprüchen

genügen. Wie bereits beim zweiten Teilpro-
jekt geschah dies für die bis zum Jahr 1600 
entstandenen Urkunden in Form von Voll-
regesten, während sich für die Zeit danach 
auf Kurzregesten beschränkt wurde. Alle 
neu verfassten Regesten weisen wiederum 
eine Indizierung mit Deskriptoren und – so 
gegeben – eine Verknüpfung mit Orts– und 
Personennormdaten aus der Gemeinsamen 
Normdatei (GND) auf. Damit wird die Nach-
nutzbarkeit der neu geschaffenen Erschlie-
ßungsinformationen in Kulturgutportalen 
wie dem Archivportal–D oder LEO–BW 
gewährleistet.

Der Schwerpunkt der Neuerschließung 
liegt bei den Urkundenbeständen der zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts zugunsten des 
Fürstentums Hohenzollern–Sigmaringen 
mediatisierten bzw. säkularisierten Herr-
schaften Haigerloch–Wehrstein, Gammer-
tingen–Hettingen, Jungnau, Trochtelfingen, 
Achberg, Beuron, Glatt und Straßberg. In-
haltlich spiegelt sich hierin im Wesentlichen 
die typische Schriftüberlieferung adliger 
oder geistlicher Provenienz wider – von 
Lehen– und Leibeigenschaftsbriefen über 
eine Vielzahl an Gütertransaktionen bis hin 
zu individuellen Zins– und Schuldverschrei-
bungen. Auffällig sind zwei Urkundenkor-
pora, die weit über den südwestdeutschen 
Raum hinausgreifen: zum einen circa 30 
Stück aus dem Bestand Gammertingen–Het-
tingen mit niederösterreichischer und ver-
einzelt slowakischer Herkunft; zum anderen 
über 60 Urkunden mit Bezug zu den einsti-
gen Besitzungen der Fürsten von Hohenzol-
lern–Sigmaringen in der brandenburgischen 
Neumark aus der Zeit vor 1945.

Nach Abschluss der dritten Projektphase 
ermöglichen die neuen Online–Findmit-
tel einen nahezu barrierefreien Zugang zu 
einem weiteren Teil der hohenzollerischen 
Urkunden aus Mittelalter und Früher Neu-
zeit. Als historische Kernüberlieferung 
stehen sie für vielerlei landes–, orts–, fami-
lien–, rechts–, kirchen– und wirtschaftsge-
schichtliche Auswertungen bereit.  
±Clemens Regenbogen
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